
^ " l«8. Samstag den 9. KeVtcmber 1^7.

C^ubernial- Verlautbarungen.
Z. 1201. (3) N r . 20O/»8.

K u n d m a c h u n g

f ü r die z w e l t e dieß j a h r i g e V e r t h e i l
l u n g der E l i s a b e t h F r e i i n n v. S a l -
v a y'schen A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n ,
i m B e t r a g e von 85o fi. s o n v . M ü n z e .
«°« Vermög Testamentes der Elisabeth Frennn
v̂  Salvay, gebornen Gräfinn V. Duval , <1^o.
Laibach am 23. Ma i »796, sollen die Interessen
ihrer Armcnstiftung von halb zu halb Jahr, mit
vorzugswnser Bedachtnahme auf die Verwandt»
schaft der Stlf terinn und ihres Gemahls, uw
ter die wahrhaft bedürftigen und gutgesitteten
Hausarmen von Adel, wie allenfalls zum Theile
tlnter die bloß nobllitirten Personen i n Laie
bach, jedesmahl an die Hand vertheilt werden.
— Diejenigen, welche vermög des oben wört-
lich angegebenen Testamentes eine Unterstützung
,aus d,cscm Armcnstlftungsfonde ansprechen zu
können glauben, werden hicnnt erinnert, ihre,
an das hohe k. k. »llyrische Landesgubermum sty»
lisittcn Bittgesuche um einen Antheil aus dem
jetzt wi der zu verthcilendcn Stifiungsinteres«
sen-Bttrage pr. 65o si. M . M . , bei d ieser
A r m e n i n s t l t ü t s c 0 mm' ssi 0 n b is M i t -
1̂< O c t o b e r d. I . e i n z u r e i c h e n , darm
ihre Ve>mögcnsvei Haltnisse gehörig darzustellen,

' und den Gesuchen die Adelebewcise, wenn sie
solche nicht schon bei frühern Verlhcillmgen
dieser Stifiungsintercssen beigebracht haben, so
wie d»e Verwaiidtschaftsproben, wenn sie als
Verwandle eine Unterstützung ansprechen, bei-
zulegen; m jedcm Falle abcr neue Anuu:hs-
und '^tttlichkcits . Zeugnisse, wclchV von den
belassenden Herren Pfarrern ausgefertigt und
von der polltlfchcn Obrigkeit bestätigt seyn müs-
len, bcizubnrigcn. Uebngens w,rd bemerkt,
daß die aus diesem Stiftimgsfondc einmahl >odcr
mehrmahl e-h<illene UlUerstützung kein Nccl)t
auf abermahlige Erlangung derselben bei künf-
tigen Vcrchcilungcn diejer Sniiungkintercsscn
begründet. — Von der ArmeninstitutscotN-
mlssion. La'.bach am 17. August 1837.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1240. ( l ) N r . 1O7I2/KVI.

V e r l a u t b a r u ng.
I n Folge Bewilligung der hohen Cameral-

GcfallenlVc»waltulig vom 2) . v. M . , N r .
"" ' /2723 l X , wird zur Herstellung dcr dieß-
jahrigen Cotiscrvationl<albeiten im hicrortigen
Stttichlrhofe, bel dem k. k. Verwalcuna,6anite
der Fondsgüter in Laibach, am 16 d. M . eine
Mlnucndo l Versteigerung abgehalten werdin.
— Die dießfalllgen Ausrufsrreise bistehen, für
dle Maurer- und Handlangerarbeit in-36 si.
i 3 kr.; für das Maurer - Matcriale in 6 st.
36 kr.; für die Zlmmermannsarbeit sammr
Materialein 83 fi. 46kr . ; für die Tischlcrar«
beit in 17 fi. 5 kr.; für d»e Schlosserarbeit in
5 fi. 33 kr.; für die Glaserarbeit in 2 fi. 3 kr.;
für die Klampfercrarbcit in 7 fi. /»5 kr.; für die
Anstrcichcrarbeit in 47 kr.; für Drahtnltz in
lä fi. 2H kr. , und für d,e Mahlererbcit in 9 st.;
zusammen in i85 kl. 17 kr. — Llcitatlonslusuge
werden hiczu mit dem Beisatze eitigcladcn, daß
dlcse Herstellungen entweder einzeln oder alle
zusommen dem Vindestfordcrndcn überlassen
werden. Ohne Erlag des zorc^cnligcn Va-
diums für die zu licitircndcn l lnzcli ln Ardeilen
wird kein Anboth angenommen wcrdcn. — Die
bczügl-ckcn Kostenüderschlage und sonstigen Li '
citatlonsbedlngnisse können bei obbcsagtcm Vcr-
waltungsamte m den gewöhnlichen Amtsssunden
eingesehen werden. — K. K. Eamcral'Bezirks-
Verwaltung. Laibach am ^.September 1837.

Z. l2^2. (^) N r . Ha/420/XVI.
W e i n z e h c n t - V e r p a c h t u n g . ' ''
Zu Folge hohor Bcwil!it,unq wird am i g .

September 1637 Vormittags um g Uhr ,n d ^
Amtekanzlei der f. k. Nellgionsfondbhcrrschafr
Si t t ich, der zu dieser Herrschaft gehörige '/z
Wnnzthent in dem Ecbirge >'inivei-Qk bei
Welsfircden, auf sechs nacheinander folgende
Jahre, nämlich mit 1. November i 8 3 / , bishm
,8/»3, mittelst össcntlicher Versteigerung ver-
pachtet werden; wozu Pachtlussige hicmit cin<
geladen werden. — K. K. Verwaltungsamr.
Sittich am 22. August 1837.
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Z . l 2 3 ! . ( i ) N r . 10987/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von dec k.t. Eameral<Bezirts-Vlrwaltung

laibach wlrd bekannt gemacht, daß dlr Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer von den
nachbsnannten Steuerobjeclen »n den unten
angefühlten politischen Bezirken auf das Ver-
waltungsjahr , 653 , jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertrags - Aufkündigung
tvei Monate vor Ablauf des Pachljahres auch
üuf die Dauer eines weitern Jahres unter der
gleichen Bedingung oerss^gerungsweise in Pacht

ausgebothen, und die dleßfaslige mündlich's
Versteigerung, bei welcher auch tne nach der
hohen Gubevnial-Currend« ocm 20. Juni i636,
Nr . lZf^IZ, verfaßten und m,t dem Vadium
belegten schriftlichen Offerte überreicht werden
können, wenn es die Pachtlustigcn nicht vor«
ziehen, solche schon vor dem Tage der mündli-
chen Versteigerung dem k. s. Gefällenwach-Un»
terlnspector m Neustadtl zu übergeben, an deti
liachbenannten Tagen und Orten werde abg«e
halten werden.

! ff ^ Äu^lufipreis iür
j Bei °« löll. . ^ ^ W.,.,̂

Für den ß . ««a u M< i .
Am Vezirksobrigk.tt ^ " d a n n heisch

. ganzen politischen Bezlrk - ß Obftmoft
» zu .̂ ,.,̂ ,,.
s fi. I kr. 5 fi. l kr.

z z 1
zwanzigsten j l

RupM«h°k i« N.ufiad.l S' .p^w' Ru°.r.«h°f^ ^ ^ ^ l^^> -

neuntausend sieunhunderl
vierzig ein Vulden M . M .

dreiundzwan» I !
Thurnamhatt i'gssenGepiem' Thurnamhatt ZoZy ^. ! 693! —

ber 16Z7
Vormittags .««^^.«,^.-^«,^«.^.,,<

dreitausend neunhundirl
fünfzig Gulden M. M.

Den zehnten Theil dieser Ausruftpreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
engerung als Nadium ;u erlegen, die schrift-
lichen Offerte aber wurden, wenn sie nicht
wit dem loprocer.tigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. «> Uidrigens

können die sämmtlichen Pachtbeding?nsse so-
wohl bei diescrtamcral-Bczlrks »Verwalt!»,'?,
als del dem odgedachten Gefäüenwach.Unttlw«
spectoc elngesehln werden. -— K. K. Eamcral,
Be^irks-Vcrwaltung. Lalbach am 5. Septem-
ber i3Z7. ,

Z. 1232. ( l ) N r . 10338/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von d?« f. k. Cam. Bez. Vcrwalttmg Lai-
bach wird bekannt gemacht, daß der Bezug der all-
gemeinenVerzehrungssteuervonden nachbenann-
t m Steuerobjecten in d?n unten angeführten
Steuer-Gemeinden auf das Verwaltungsjahr
1338, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vcrtrags'AufkündlgUlig drei Monate vor Ab-
lauf des Pachtjahrcs auch auf die Dauer eines
weitern Jahres unter der gleichen Bedingung

verstcigeruligsweise in Pacht ausgebothen, imd
die dießfattige mündliche Versteigerung, bei
welcher auch die »>ach der hohen Gubernial-
Currende vom ^o. Juni ,836, N r . l I c M ,
verfaßten und mtt dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachtlustigen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen' Versteigerung
der k. k. sam. Bezuks-Verwaltung zu La«'
bach zu übergeben, an dem nachbenanntm Tag?
und Orte werde abgehalten werden.
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AuSl.'uf'prnb für D

W Wem, Wc,n- »
W Für die Im vereinten « » „ m"l!u.Mal- Fleisch»
D̂  " Am Be» der fche, dann " ' ' »
»Hauptgemeinde Bezirke ^^stmoss N

KUmgebung Lai- > »

^Tschernutsch » achtzehnten f. f. Kamera!' !
ßGalloch ? der September Bejlrks.Vet- ^ I ^ — 35o0 — ^
»Dobvmne V Umgebungen 16)7 waltung zu ^ ß
«Strobllhof s Laibachs Vormtttagsum ^»bach « ^ — ^ — —
ß Gt . Veit z i l Uhr ^
IZwischcnwassern i ^Zehntausend acht- ^
«N.ös t ^ hund<rl Gulden M . M . H

ZSchelimle ) ! ^

Den zehnten Thcil dieser Ausrufspreise
haben dic n,ündllchen Licitanten vor d^r Ver»
siclgerung als Vadium zu erlegen, die schriftli-
chen Osscrte adcr würde«,/ wenn sie nicht mit
dem loprocentigm Vadium belegc sind, unbe»
rückfichtigt bleiben müssen. ^ - Ucbrigcns kön«

nen die sämmtlichen Pachlbcdi^gnlsse sowohl w
dieser Eameral-Bezirks - Verwaltung , cls bel
dem Gcfällenwach - Untcnns!)cctor zu L^bach
eingesehen werden. - K. K. Eame^l - Bc-
zirks,Verwaltung Laibach am 3. Gplcmber

i337.

Z. »228. (2) N r . 10074/^VL
E d i c t .

Vom k. f. Verwaltungsamte ?andssraß
wird h«mit bekannt gemacht: daß am 25.
Gevtembcr d. I . Vormittags um 9 Uhr dle
zur Staatshcr-.schaft Ilandstraß gehörten
WeinzehelUe, Bergrechte und Zmsweme ,n dir
Pfarr 'Arch, auf <echs nachllnander folgende
I c h r e , nämlich vom 1. November 1837 bis
letzten October ,6/z3, in diclev Amtekanzlei
im öffenillchtn Versttigcrungswege verpachtet
werden, wuju dle Pachtl'edhadil mit dem Bc-
mcrktn eingeladen werden, daß die dießfäüigen
PclchtbTdingt'.lsse tägllch hlcramts «ingesehen
werden könne,». — K. K. Verwaltungsamt
^a,-)ds!r(!ß am 23. August 1L57.

- Z. i25ä. ( l )

A n z e i g e .
Der Unterzeichnete gibt sich hiemtt dle

Ehre zur ZKcnntlnß zu bringen, daß er stets
mit einer vorzüglichen Auswahl von Kappen je-
der Art , als: Eommode», Neise-, Iagd< und
andere Kapven, mtt und ohne Stickerei und
Echnürarbeil, ooin feinstenTuche, Casinnr und

andern echtfarbigen festen Stc-ssm, wt ' t l i tcn
Kmder- und verbrämten Manner - Pclzhauben
versehen sey, und solche auch gegen gefällige
Bestellung nach belicblgec Angabe anfcmge; cr
bürgt für solide Arbeit und möglichst blllige
Pre»se, und empfichlt sich daher einer allft it l-
gen geneigten Abnahme.

I o h . Nep. Suppanz,
hat sein Gewöld am neuen Markt N»'. ,72.

, ,„ »»

Z. i2/»8.

Licitations-Ankündigung.
Den 11. September l. I . V o r ' und Nach-

mittag werden in der S tad t^ am Iacubeplay
Haus Nr . 142, im zweiten ^tock, uê schledene
Meubeln,als: Bettstatte^Büchcr«, Garderobe«
und E>chublad-Kaften, Vpiegel, Tlsche, wor-
unter ein SchachUsch, Sopha'«', Vess?l^, dann.
Küche^gcräthe nedfl andcrn Gfgcn^ändcl, ge-
gen glelch bore Bc^ahlung ^^vsteigcrungsweise
hintangegeben. Wozu Kausiustzge m»t dem
Bemerken eingeladen werdin, daß dllf?, weqen
eingetretenen Hindernissen verzögert'?, nun-mchr
zum dri t tm Mahl angckündi^e 3»cinuion â »-
odcrwähnlcn T^ge distlm^n abgihalten wir ,
din wud. — Lindach am 5. Eeptcmher 18)7.



Z. i,iS. (2)

Erste und Einzige
in diesem Jahre zur Iiehunq kommende große Lotterie

bei T>l- Coitl/s Sohn ^ Comp.,
««^ .. von zwei schönen
MTUserN MV. 847 und 849 in NWien,

wovon die Ziehung bestimmt und unabänderlich

am 21. October d. I .
in Wien S t a t t finden wird.

E r s t e r H a u p t t r e s f e r

das prachtige Haus Nr. 847,
w 0 f ü r

8 0 , 0 0 0 Gulden C. M. , oder Gulden W. W. 2 0 0 , 0 0 0
angebothen wird.

Z w e i t e r H a u p t t r e f f e r
das schöne Haus Nr. 349,

w o f ü r

2 0 , 0 0 0 G u l d e n C . M . , oder G u l d e n W . W . 5 0 , 0 0 0
a n g e b o t h e n w i r d .

D i e s e u n g e m e i n a n j i s h e n d e L o t t e r i e e n t h ä l t d l w n a c h
zwei Realitäten - Haupttreffer

von 2 O O A O O ""b 5O ,OOO Gulden
u n d außerdem 2 z , 6 5 y T r e f f e r ,

sämmtlich in barem Gelde von Gulden
35,000, 12^500, 0500, 5000, 6000, 3000, 3500, 2250, 2900,

1750, 1500, 1000, 500 :c.
und laut Auiwels H000 Glück t. k. Ducaten,

im Gesanuntbetragevon ^ H W I F ^ ^ » » 6 » dulden W. 38.

und zwar mit Ausnahme aller Trefter in gewöhnlichen Losen.
L ie G^wmn^e der ausgeschndenen rothcn Gratlsi - ^ew,nnss »los,, wovy^ j<dee wem'gssens
5 fi. W . W. gewmnen muß, und der 2 W 0 gelben Pvännen - Lose, woyon jedes wenigstens

K Ducaien qcrvilinen m^ß, betrugen laut Ausweis

5lau?, rothe und g,lbe ?cse ^ie^r ?c>tt^,i/sind n, großer Auswahl, einzeln odcr in Pa-r,
tk i ln . bei Unter,?icbnetem ,?m d.n Or ig ins^ Prcis jU haden< ^ « jcdtm blauen ?o<e wlr'b
Vzeinls rothen Zrelloses a^fgcgcbln. I c h . <3v. W u t s c h e r ,

Handelsmann in Laibach.


